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Grotzherzogthum Baden .
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* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 15 . bis

21 . Juni an 410 Besucher 511 Bände ausgelichen .
—ii . Mannheim » 21. Juni . (Der Mannheimer Mili¬

tärverein ) , der , obwohl erst 9 Monate bestehend , bereits
1000 Mitglieder zählt , feierte heute unter überaus zahlreicher
Betheiligung von hier und auswärts das Fest der Fahnenweihe .
53 Vereine waren erschienen , so daß der Festzug , der sich Nach¬
mittags 2^ Uhr durch die Stadt nach dem beim Wasserreservoir
gelegenen Festplatz bewegte , eine stattliche Ausdehnung nahm .
Während des Festzuges Hatto das gute Wetter noch gehalten ,
doch auf dem Festplatz angekotnmen ging ein kurzer Regenschauer
nieder . Die aktiven sowie zahlreiche inaktive Offiziere Mann¬
heims hatten sich zur Feier ebenfalls eingefunden und die Spiel¬
leute und die Musik des hiesigen Grenadierregiments wirkten
mit . Die Fahnenweihe wurde unter freiem Himmel vollzogen .
Nach dem ' Eröffnungschoral „Nun danket Alls Gott " hielt der
Vorstand des Militärvereins und Gaupräsident , Herr Professor
Mathy , die treffliche Festrede , in der er den Schwur der Treue
für Kaiser und Reich , für Fürst und Vaterland auf die neue
Fahne erneuerte und denselben in einem kräftig erwiderten Hoch
auf Kaiser und Großherzog zum Ausdruck brachte . Nach einem
von Fräulein Nied vorgetragenen Festgedicht fiel die Hülle von
der Fahne , die der Fahnenträger Dürr alsbald übernahm . Herr
Kuhn brachte sodann noch ein Hoch auf das deutsche Vater¬
land aus , worauf mit der „Wacht am Rhein " dieser Theil des
Festes schloß. In geschloffenem Zuge wurde darnach nach dem
Saalbau marschirt , dessen Festsaal aber nicht alle Festtheil -
nehmer zu fassen vermochte . Die Begrüßungsansprache hielt
hier Herr Seubert , Herr Professor Mathy brachte den
Trinkspruch auf den Kaiser und Herr Oberstlieutenant Ziemer
jenen auf den Großherzog aus . An Seine Königliche Hoheit
den Großherzog wurde ein Ergebenheits - und Huldigungstele¬
gramm abgesandt . Weitere Trinksprüche brachten noch Herr
Oberstlieutenant Thieme auf den Badischen Militärvereins¬
verband , Herr Wickel , Obmann der Pfälzischen Kampfgenoffen¬
schaft, auf die Armee u . A . aus . Der Vorstand des mit etwa 80
Mitgliedern beim Feste vertretenen Karlsruher Militärvereins ,
Herr Professor Müller , stattete den Dank der auswärtigen
Vereine für die ihnen zu Theil gewordene herzliche Aufnahme
und gute Verpflegung ab . Im Verlauf des Banketts wurde
auch an das Präsidium des Badischen Militärvereinsverbandes
ein Begrüßungstelegramm abgesandt . Abends wurde ein von
Herrn Professor Mathy verfaßtes , auf den Tag passendes Fest¬
spiel aufgcführt , das reichen Beifall fand . Ein Festball beschloß
den schön verlaufenen Festtag .

L > Offcnburg , 21 . Juni . (Stand der Reben . —
Leichenbegängnis ) In warmen und geschützten Lagen
fangen schon die Reben an zu blühen . Der Eintritt günstiger
Witterung während der Blüthezeit wäre bei den ohnehin spär¬

lichen Herbstaussichten sehr zu wünschen . Da das Bespritzen
der Reben , am besten vor der Blüthezeit vorzunehmen ist,
so ging man in vielen Gemeinden damit rechtzeitig an 's Werk ,
während man in andern den Anfang machte . — Am letzten
Sonntag wurde zu Gengenbach der älteste Bürger der Stadt
unter starker Begleitung des Militärvereins , dessen treues Mit¬
glied er war , Valentin Suhm , 97 Jahre alt , Veteran von 1813
und 1814 , zu Grabe getragen . 1878 hatte er trotz seines hohen
Alters der Kaiserparade unter Wilhelm 1- bei Malsch und
Abends dem Bankett in der Festhallc beigewohnt .

O Von der Wiese , 21 . Juni . ( Todesfall . — Sänger¬
tag .) In Todtnau starb am Freitag Herr Fabrikant Josef
Eduard Faller , eine weit über seine Heimath hinaus bekannte
Persönlichkeit , welche viel dazu beigetragen hat , der Holzwaaren -
industrie des Schwarzwaldes in allen Ländern Absatzgebiete zu
schaffen . An seinem Grabe trauert mit der Familie auch die
große Zahl seiner Arbeiter , denen er ein stets hilfsbereiter Be -
rather war . — Am Sonntag den 28 . d . Mts . wird in Stich¬
lingen der erste Sängertag des Oberrheinischen Sängerbundes ,
welcher von Gesangvereinen der Bezirke Schopsheim , Säckingen
und Waldshut in 's Leben gerufen wurde , abgehalten werden ,
bei welchem etwa 20 Vereine ihre Mitwirkung zugesagt haben ,
von denen 14 Einzclchöre zum Vortrag kommen . Mit dem
Sängertag verbunden wird die Fahnenweihe des Gesangvereins
Stichlingen . Die Hauptaufführung findet in der Lorettokirche
daselbst statt .

Kunst .
I, . ( Konservatorium für Musik . ) Die öffentlichen

Prüfungen des hiesigen, unter dem Protektorat Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin stehenden Konservatoriums für Musik
haben ihren Anfang genommen , und gleich das erste Prüfungs¬
konzert , welches am letzten Samstag vor einem ungemein zahl¬
reichen Auditorium im großen Saale der Museumsgesellschaft
stattfand , legte Zeugniß von dem ernsten , gewissenhaften und
erfolgreichen Streben ab , welches unserer musikalischen Lehr¬
anstalt in der kurzen Zeit ihres Bestehens schon einen weit hinaus
geachteten Namen erworben hat . Ein wirklich schönes Programm
in einer zumeist höchst anerkennenswerthen Ausführung ließ uns
fast vergessen , daß wir es mit einer Schülerausführung zu thun
hatten , und die Vorträge der Damen Auguste Bär und Mathilde
Ostner , von welchen Erstere den ersten Satz des ^ .-moll - Konzertes
von Schumann , Letztere dagegen den ersten Satz des bls -moll -
Konzertes vou Reinecke spielte , erheben sich zu einer anerkenneus -
werthen Höhe. Wenn uns aus dem Vortrage des Fräulein
Ostner ein wärmeres und stimmungsreicheres künstlerisches Tem¬
perament zu sprechen schien , so verstand es Fräulein Bär in
höherem Maße , ihr Spiel von den Einwirkungen der wohl be¬
greiflichen Erregtheit , unter welcher naturgemäß sämmtliche Vor¬
tragenden zu leiden hatten , frei zu halten . In Hinsicht der
Technik wurden beide Damen ihren Aufgaben in erfreulichster
Weise gerecht und wir können ebensowohl ihrem klangschönen
Anschläge und ihrer ausgebildeten Fingerfertigkeit als auch ihrem
ausdrucksvollen und geistig reifen Vortrage Lob zollen . Eröffnet
wurde das Konzert mit dem ersten Satze des Mozart ' schen
Ls -äur -Konzertes für zwei Klaviere , der von zwei jüngeren
Schülerinnen , Fräulein Jeanne Julliard und Fräulein Gertrud
Herrmann , sehr hübsch gespielt wurde , und namentlich in der
eingeschalteten Kadenz von Reinecke den beiden Schülerinnen
Gelegenheit bot , ein recht beträchtliches Können zu offenbaren .
Es folgte der erste Satz des ^ -moll -Konzertes von Hummel , den
Fräulein Auguste Hartmann technisch in einer Weise bewältigte ,
die bei der großen Jugend der Vortragenden Schülerin Aner¬
kennung erforderte und dabei im Geistigen des Vortrages sicher
nicht hinter den Erwartungen zurückblieb, die man gerechterweise
von einem Mädchen in diesem Alter hegen konnte . Fräulein
Georgine Eberbach spielte den ersten Satz des 6 -moll - Konzertes
von Beethoven und wir bedauern , daß eine allzugroße Erregtheit
der jungen Dame den günstigen Eindruck , den ihr im Allge¬
meinen in Anschlag und Technik recht wohlgebildetes Spiel
hervorrief , mehrfach beeinträchtigte . Unter der gleichen Unruhe
litt Fräulein Malhilde Reichardt , welche den ersten Satz des
Hummel '

schen Ls -äur -Konzertes mit einer bisweilen sehr achtung¬

gebietenden Bravour und einem sehr ausdrucksvollen Gesänge
der Kantilene vortrug . Wir bedauerten die Wirkungen einer
allzugroßcn Aufgeregtheit bei diesem Vortrage um so mehr , als
es uns scheinen wollte , daß Fräulein Reichardt nächst Fräulein
Ostner am meisten von jener unmittelbar wirkenden Wärme einer
temperamentvollen Innerlichkeit besitzt , welche die Lehre kaum
geben kann und die in den meisten Fällen sich erst in späteren
Jahren dem Spiele als Reflex größerer Seelcnerlebniffe zugesellt .
Der erste Satz des Violoncello - Konzertes in ^ - moll von Golter -
mann wurde von Herrn F . W . Risch gespielt und wir haben
der sehr respektabeln Technik und dem hübschen Gesangstone des
jungen Cellisten unbedingte Anerkennung zu zollen und das
jeweilige Abirren von der absoluten Tonreinheit wohl nur der
Aufregung zuzuschreiben, von welcher sich in solchen Fällen auch
das sogenannte stärkere Geschlecht nicht ganz frei halten kann .Der Direktor des Konservatoriums , Herr Professor Heinrich
Ordenstein , dirigirte das begleitende Streichorchester , das in
einem die Partien der Blasinstrumente wiedergebenden zweiten
Klaviere seine Ergänzung fand , und wir können allen den jungen
Solistinnen nur wünschen , daß sie in ihrer späteren Laufbahn
allezeit mit einer solchen auf genauester Kenntniß ihres Solo -
partes beruhenden Aufmerksamkeit begleitet werden mögen .

Verschiedenes .
8 Straßburg , 21 . Juni . (Jahresversammlung des

Vereins von Gas - und W ass er f a ch m ä nn e rn .)Die abgelaufene Woche gehörte in Straßburg der Industrie .Ueber die am 14 . Juni hier üattgefundene Eröffnung einer Aus¬
stellung gewerblicher Maschinen habe ich Ihnen bereits berichtet .Die darauf verflossenen wenigen Tage haben schon gezeigt , daß
diese Ausstellung ihren Zweck , das Handwerk mit ihm dienlichen
neuerfundenen maschinellen Hilfsmitteln bekannt zu machen , er¬
füllt und immer mehr erreichen wird , denn nicht nur der Besuchder Ausstellung und die Besichtigung der arbeitenden Maschinen
ist ein lebhafter und begehrter , sonder« auch Verkäufe und Be¬
stellungen von Maschinen sind bereits überaus zahlreich abge¬
schlossen. Der feierlichen Eröffnung dieser interessanten Aus¬
stellung folgte am 16. Juni die bis gestern dauernde „Jahres¬
versammlung des Deutschen Vereins von Gas -
und Wasserfachmännern "

. Die Sitzungen fanden im
prächtig dekorirten Erdgeschoßsaale unseres Stadthauses statt ,und zwar am 16 .« 17 . und 18 . Juni . Den Vorsitz führte Direk¬
tor Cuno - Berlin , E . Kunath - Danzig und Körting -
Hannover fungirten als stellvertretende Vorsitzende, der General¬
sekretär des Vereins vr . H . Bunte - Karlsruhe , Direktor Jan -
sen - Augsburg und Söhren - Bonn als Schriftführer . ImNamen der elsaß -lothringischen Regierung nahmen der Unter¬
staatssekretär v . Schraut und der Ministerialrath Fecht , im
Namen der Stadt Straßburg der Bürgermeister Back an der
ersten und theilweise auch an den folgenden Sitzungen Theil .Die Präsenzliste wies 231 Theilnehmer auf . Bei Beginn der
ersten Sitzung begrüßte Untecstaatssekretär v . Schraut im Na¬
men des Kaiser ! . Statthalters und der Regierung von Elsaß -
Lothringen die Versammlung . Er schloß mit dem Wunsche seinewarme Rede , daß die Theilnehmer der Versammlung die Ge¬
wißheit mit aus Straßburg nehmen möchten , daß in Elsaß -
Lothringen , in einem Lande , welchem Altdeutschland so viel Liebe
entgegen bringe , auf allen öffentlichen Gebieten ein reges Streben
herrsche . Bürgermeister Back hielt darauf eine Begrüßungsrede .Die Gegenstände der dreitägigen Verhandlungen dieser Gas - und
Wassersachmänner lagen selbstverständlich auf dem physikalisch -
technischen Gebiete , wohin wir nicht folgen können . Die Zeit »welche nicht von den Sitzungen in Anspruch genommen wurde ,verwandten unsere Gäste , welche zum großen Theil von ihrenDamen begleitet waren , zur Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten der „wunderschönen Stadt "

. Am 18 . , nach dem Schlußder dritten und letzten Sitzung , fand im großen Saale der „Au -
bette " am Kleberplatz das unvermeidliche Festmahl statt , an wel¬
chem außer den Mitgliedern des Vereins einige Vertreter der
elsaß -lothringischen Regierung und der Straßburger Stadtver¬
waltung theilnahmen . Nach dem zweiten Gange hielt der Un¬
terstaatssekretär v . Schraut eine Rede , der ein Vergleich zwischenden Fortschritten auf dem Gebiete der Technik mit dem des

Z4 . Ein 111 ) 1 . Nachdruck verboten .

Novelle von O . Bach . ( Fortsetzung . )
„ Doch nicht der Scheidung, " erwiderte der Fürst mit Nach¬

druck . „Die Wogen Ihres Schmerzes werden sich legen ; die
ruhige Ucberlegung wird an Stelle des tief verletzten Gefühls
treten und die Schuld Ihres Gatten wird Ihnen geringer er¬
scheinen. Eine zeitweilige Trennung halte ich nach dem Ge¬
schehenen auch für nothwendig und ich stelle mich Ihnen dabei
zur Verfügung . Allein erst muß der Knabe so weit hergestellt
sein , um die Reise zu Jhreck Eltern ertragen zu können , und
dann wollen wir das Weitere berathen . Fassen Sie keine vor¬
eiligen Entschlüsse , liebe Emmy , die Zeit hat eine heilende Kraft
und läßt auch Ihre Wunde vernarben .

" ^

„ Sie kann mir das gemordete Vertrauen , das entrissene Glück
nie wiedergeben .

"

Eine kurze Pause entstand , die durch das leise Wimmern des
kleinen Patienten unterbrochen wurde . Mit rührender Zärtlich¬
keit wußte Emmy das Kind zu beruhigen und reichte ihm die
Arzneien , die der Arzt verordnet hatte ; mit freundlichen , theil -
nehmenden Blicken folgte der junge Mann der graziösen Erschei¬
nung , die jetzt nur Mutter war und in dem Weh des Kindes
das eigene Leid vergessen hatte .

„ Ich verlasse Sie jetzt , Emmy, " begann der Fürst endlich von
neuem , „ und hoffe , daß sich Alles zum Guten wenden wird .
Sobald Sie meiner bedürfen , befehlen Sie über mich ; noch ehe
Sie handeln , prüfen Sie Ihr innerstes Herz : es wird Sie am
besten führen . Vergessen Sie in Ihrem gerechten Schmerz nicht ,
daß der Vater des Kindes ejn Recht auf den Knaben hat , theil -
nehmen muß an Leid und Freud ' . Es ist Ihre Pflicht , ihn
wissen zu lassen , was ihn betroffen , und Emmy Saldern wird
niemals pflichtlos handeln I "

Sie reichte ihm mit einem schweren Seufzer die Hand , die er
ehrerbietig an seine Lippen drückte. Dann verließ er rasch das
Zimmer , gleich darauf das Palais .

Verdeck's Stimmung zu schildern , nachdem Fürst Karl ihn
verlassen , ist unmöglich . Im tiefsten Unfrieden mit sich dachte

er mit peinigender Unruhe an die Begegnung mit diesem , in
dem er den besten Freund gesehen und den er nur in Folge sei¬
ner eigenen Verstimmung zu einem Schritte herausgefordert
hatte , den er selbst bereute und verdammte . Und doch war ihm
jede Handlung , die ihn gewaltsam aus seinem Gedankenlcben
herausriß , wünschenswerth . Er wollte um jeden Preis die toben¬
den Gefühle besiegen, die in ihm auf und niederwogten , zu ver¬
gessen suchen , was ihn Plötzlich umgewandelt , was aus einem
stolzen , selbstbewußten , eine» mit sich selbst zerfallenen , gede-
müthigten Mann gemacht hatte .

Ihm war das Bewußtsein der Schuld unerträglich und tief
grollend mit sich , grollte er auch dem schönen Dämon , dem cs
geglückt war , ihn aus der sittlichen Höhe , auf der er so sieges¬
gewiß gestanden, in eine ihm jetzt unabsehbare Tiefe zu schleudern .
Mit dem Gefühle der Reue kam auch das Bewußtsein von dem
Unwerth Jenny 's von Wittinghoff , deren ganzes Getriebe ihm
jetzt klar wurde . Trotzdem aber konnte er doch keine Entschuldi¬
gung für sich finden , denn er hatte sich ihr ja widerstandslos
hingegeben , und nur in seiner moralischen Schwäche hatte ihre
Stärke bestanden. Daß Emmy , die keusche , reine Frau , für die
jede , auch die kleinste Unwahrheit ein Verbrechen wurde , ihm
nicht verzeihen konnte , sagte er sich zu seinem herben Web , und
während er mit sich zu Gericht ging , stand das lcichenhaft blasse
Gesicht seines Weibes als Anklägerin vor ihm . Mußte er sich
nicht eingestehen, daß sie ein Recht habe, ihn zu verachten , sich
ihm für immer zu entziehen ? O und trotz der Selbsterkenntniß
bäumte sich der Stolz des Mannes in ihm auf . Er fühlte die
Unmöglichkeit , sich vor ihr zu demüthigen , seine ganze Schuld
cinzugestehen ; ihr , der er scheinbar mit Reckt vor jener Kata¬
strophe gezürnt hatte , zu sagen : Ich habe nicht nur einmal aus
Liebe zu Dir gelogen, sondern auch später Dein Vertrauen miß¬
braucht , mit der) edelsteü Gütern Deines Lebens ein schnödes
Spiel getrieben .

Die eifersüchtige Regung , die er bei den Worten des Fürsten
empfunden , hatte er niedeizukämpfen vermocht . Er wußte , daß
er nicht das Recht hatte , auch nur einen Moment an der Auf¬
richtigkeit des Jugendfreundes , an der Reinheit Emmy 's zu

zweifeln , und je mächtiger diese Gewißheit in ihm wurde , um
desto gehässiger , unmotivirter erschien ihm sein Betragen Karl
gegenüber , jene Herausforderung , die er nur in Folge der inneren
Stürme , die ihn zu vernichten drohten , ausgesprochen .Und doch mochte er sie nicht zurücknehmen. Im Gegentheilempfand er eine Art Genugthuung bei dem Gedanken , daß er
vor einem entscheidenden Punkte seines Lebens stand , daß viel¬
leicht eine wohlgezielte Kugel ihn aus einem Dasein erlösen werde ,das ihm unerträglich dünkte, seit er nicht mehr mit offenen Augender Welt gegenübertreten durfte , seit er sich durch eigene Schuldvor sich selbst, vor seinem Weibe erniedrigt hatte .

Mit zurückgehaltenem Athem lauschte er auf das Weggehendes Fürsten ; er hoffte Gutes von dessen Einfluß auf Emmy ,trotzdem sie als Feinde geschieden , und mit Spannung blickte er
seinem Kammerdiener entgegen , als er mit der Meldung eintrat :
„Die gnädige Frau Gräfin bitten den Herrn Grafen , in das
Zimmer des kleinen Herrn zu kommen.

"
Er fand dort den Arzt und die Wärterin , Emmy hatte sich

zurückgezogen . Aus des ersteren Mund vernahm er die traurige
Wahrheit . „ Ich hoffe mit Gewißheit das Leben des kleinen
Patienten zu erhalten, " lautete der Ausspruch des Doktors , „aber
bei dem Fall ist ein Knochenbruch nicht ungeschehen zu machen ,der kleine Körper ist noch zu zart und gebrechlich, und wir müssen
Gott danken , wenn der Kleine mit einem leichten Hinken davon¬
kommt . Ihren Beruf . Herr Graf, "

schloß er seinen Bericht ,
„wird er allerdings nicht ergreifen können , allein trotzdem kann
er auf ja auf andere Weise dem Staat dienen und seinem er¬
lauchten Namen Ehre machen.

Mit seltsam gemischten Empfindungen hörte Verdeck dem Arzte
zu . Was ihm als ein doppoltes Unglück erschien, mußte Emmyin gewisser Beziehung befriedigen , denn bei dem Kinde konnten
sich nun die Stürme nicht wiederholen , die seinen Ehehimmel
getrübt und ihn in das Chaos geschleudert batten , aus dem er
jetzt keinen rettenden Ausweg fand ; traurig stand er vor - dem

. Krankenbettchen und seine bleichen Lippen bewegten sich in einem
stillen Gebete um Erhaltung des geliebten Lebens -

(Fortsetzung folgt .)



öffentlichen LebenS zu Grunde lag . In der Technik könne nur
durch rastlose und mühsame Arbeit ein nachhaltiger wirklicher
Erfolg erzielt werden ; nicht anders sei cs aber auch im öffent¬
lichen Leben. Hundertfach beweise dies unsere deutsche Geschichte
und auch die Entwicklung der öffentlichen Dinge im Reichslande
lege hierfür Zeugniß ab. Unrecht hätten jene Optimisten, welche
schon vor zwanzig Jahren hier Rosen ohne Dornen suchten ; Un¬
recht haben aber auch jene Pessimisten , welche mit der Geduld
auch den Glauben und die Hoffnung verscherzten ; Recht nur be¬
hielten diejenigen , welche gleichmäßig und sicher weiter arbeiten,
und dafür die Freude genießen » zu sehen , wie von Woche zu
Woche, von Jahr zu Jahr aus der Schale immer mehr der ur-
deutsche Kern » das deutsche Gefühl der Bevölkerung in Erschei¬
nung und Wirksamkeit trete. Daß wir schon vieles erreicht und
noch mehr bestimmt erwarten dürfen, dankten wir in erster Reihe
unserm erhabenen Kaiserhause. Hier erinnerte der Redner an
die Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
in Straßburg vor zwei Jahren und die Huldigungen , welche
ihnen aus freiem Antriebe von der Bevölkerung dargebracht wor¬
den seien, und sagte : „So sicher und gewiß , als unser Kaiser¬
haus uns die langersehnte deutsche Einheit brachte , so sicher und
gewiß wird es uns auch den vollen und ganzen Anschluß der
Bevölkerung dieses Landes bringen .

" Mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser schloß die be-
merkenswerthe Rede. Am Abend des 18. war die Übliche Mün¬
sterbeleuchtung und mit einem Ausflug der Vereinsmitglieder
nach Zabern am 19 . Juni fand der Kongreß sein Ende.

Literatur.
Katechismus für Jager und Jagdfreunde . Von Franz

Krichler . Mit 33 in den Text gedruckten Abbildungen.
215 Seiten . Preis in Original - Leinenband 2 M . SO Pf .
Verlag von I . I . Weber in Leipzig .

Vorliegendes Merkchen ist ein knapp gefaßtes Kopcndium
alles dessen , was für den praktischen Jäger von Interesse sein
kann . Jagd - und Jagdthierkunde , Wildstände und ihre Ver¬
waltung , Jagdwaffen , Jagdhunde , Jagdarten sind kurz und
bündig , aber dennoch erschöpfend behandelt . Vorzügliche Abbil¬
dungen über Geweihbildung , Wildsährten , den Mechanismus
verschiedener Gewehrsysteme , die hauptsächlichsten Hunderassen ,
Raubthier - und Vogelfallen u . s . w . dienen dem Buche zur
Zierde. Es wird nicht nur don angehenden Jäger auf die
richtige Fährte verhelfen , sondern auch Anklang bei gereiften
Waidmännern finden .
Katechismus der Ornamentik . Von F . Kanitz . Vierte,

verbesserte Auslage. Mit 131 in den Text gedruckten Ab¬
bildungen. 183 Seiten . Preis in Original - Leinenband 2 M .
Verlag von I . I . Weber in Leipzig .

Ausgehend von den elementaren Bestrebungen unkultivirter

Völker , bietet dieser Katechismus einen gedrängten Leitfaden über
die Geschichte, Entwicklung und die charakteristischsten Ornament¬
stile aller Zeiten , erläutert durch zahlreiche , vortreffliche Abbil¬
dungen. Das Büchlein soll hauptsächlich Freunde der dekorativen
Künste und strebsame Jünger der Kunstgewerbe- und Zeichen¬
schule zum eingehenden Studium von Spezialwerken vorbereiten.
Der rasche Absatz von drei Auslagen zeigt , daß das Buch in
immer weitere Kreise dringt und einem wirklichen Bedürfniß
entspricht . Auch diese vierte , verbesserte Auflage wird zum
allgemeinerenVerständnisse der Entwicklung des Ornaments bei¬
tragen und die praktischen Zwecke fördern , welche unsere
Bildungsanstalten für Kunst und Industrie verfolgen.
Katechismus der Malerei . Von Karl Raupp . Mit 48 in

den Text gedruckten und 4 Tafeln Abbildungen. 1S8 Seiten .
Preis in Original -Leinenband3 M - Verlag von I . I . Weber
in Leipzig .

In dem unter Betheiligung hervorragender Münchener Künst¬
ler als Mitarbeiter von Professor Raupp herausgegebenen und
mit einer stattlichen Anzahl werthvoller erklärender Abbildungen
versehenen Katechismus der Malerei sind im Rahmen künstleri¬
scher Praxis nützliche Winke für die Ausübung der verschiedensten
Zweige der Malerei niedergelegt, welche dem angehenden Kuust-
beflissenen, sei er Künstler oder Laie , sich fördernd und lehrreich
erweisen werden . Zeichnen , Oel - und Pastellmalerei , letzteres
nach Mittheilüngen von Professor Piglheim , sind von dem Heraus¬
geber, Aquarellmalerei von Hans v . Bartels , Fächermalerei von
Max Ebersberger , die Perspektive von Georg Dehn bearbeitet.
Den Schluß des Buches bildet eine kurze Erläuterung über die
Anwendung des photographischen Apparates und der Lamera
lueicka. für künstlerische Zwecke. Die Verfasser haben sich bei ihrer
Arbeit von jeder einseitigen Anschauung fern- , und bei ihren Er¬
klärungen allein an die zu allen Zeiten giltigen Prinzipien und
Grundsätze bei der Gestaltung malerischer Darstellung gehalten-
So ausgestattet, wird der Katechismus der Malerei als ein Rath¬
geber in allen Fällen , auch in unbedeutenden Nebendingen, Ge¬
brauch des Materials , technischen und mechanischen Hilfsmitteln ,
erklärend und fruchtbar wirken und überall eine freundliche Auf¬
nahme finden .

Ferien - Rolonirn für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadl Karlsruhe .

An Beiträgen für das laufende Jahr haben wir weiter er¬
halten : Durch Konsul Bielefeld von Jonas Ettlinger 10 M -,
Karl Wimpfheimer S M >, Oberlandesgerichtsrath Heinsheimer
10 M . , R W - IS M , Fr - Louis Herrmann 10 M , Frl - Emma
Herrmann 10 M -, Ung- 10 M - ; durch A . Bielefelds Hofbuch -
handlung (Liebermann u Cie .) von Herrn. Mombert 10 M . ,
Ung . S M -, Frl . Nernst u - Peerbohm Verzicht einer Forderung'/ M - SO Pf - ; durch Generalarzt Nr . Hoffmann von Geh. Hofrath

Em - Maier 10 M -, vr . Netz 5 M -, Oberamtmann vr . Turban
in Neustadt 10 M - ; durch Kriegsrath Krümmel von Fr - S - P .
u - K - K- 20 M , Geh . Rath Karl Schmidt 10 M - , Fr - M -
Seyb 20 M ., Ung. S M -, vr . Eitel S M , Fr - Prof . Rebmann
5 M , Jnstitutsvorst . A- Fecht 10 M , Frl . A . u - M - B - 4 Paar
Strümpfe und 3 M - , Oberstkammerherr Frhr . v - Gemmingcn
20 M -, Fr - Div .-Jnt . Kayser 10 M -, Geh- Rath v - Regenauer
10 M -, Jda 10 M - , Kontrol . Fischer 5 M ; durch Stadtrath
Leichtlin von Maler Schäfer 20 M -, Firma I . Stüber 10 M - ;
durch Armenrath Schmidt von A - B . 20 M , Kaufmann Bürkel
S M - : durch Kommerzienrath Schneider von Konsul S - Model
aus einer Konventionalstrafe 100 M - (übergeben durch Herrn
Bürgermeister Krämer ) , Richard Gsell SM -, W . Stortz 5 M .»
R - T - SM - , Fr - Luise Spreng 20 M - ; durch Hofaxzt vr -
v . Seyfried von Oberreg .-Rath Wörishoffer 10 M - , R . 5 M ,
Fr - Margarethe Kallmorgen 10 M -, Minist .-Rath Dorner 10 M .
Minist . -Ratb Becker 10 M - ; durch Rektor Specht von O - 8-
3 M -, Frl - Fanny Trier 10 M , Präsident vr . Grimm 10 M -,
K . D - 5 M .» Emil Schmidt 20 M -, von ihm selbst 5 M , T .
Herschel S M - ; durch Oberstabsarzt Schlicket von Fräul - Lina
Schrickel 20 M -, Ung . 5 M -, von ihm selbst IS M - ; durch Stadt¬
rath vr . Spemann von Freifrau v . Bodman 20 M ; durch Archiv¬
direktor vr . v . Weech von W - v . Pierson 10 M - , Karlsruher
Männcrhilfsverein SS M - ; durch Medizinalassessor Ziegler von
C - W - 10 M , Geh . Hofrath Vr. Wiener S M , Apotheker Baur
S M , Hofapotheker Ströbe S M , Staatsrath Eisenlohr 10 M -,
A - Sch . 15 M - » H - H in Pfullendorf S M - : durch Dekan 0 .
Zittel von H - W - SO M - , Ung . einige Kleidungsstücke , N - N -
3 M . , vr . E - B - 10 M - Zusammen 786 M - SO Pf , hierzu
laut früherer Veröffentlichung 2 015 M - Zusammen 2 801 M .
SO Pf .

Wir danken herzlich und bitten um weitere Gaben , da wir mit
den bis jetzt vorhandenen Mitteln erst 73 von unseren 96 Betten
besetzen können .

Karlsruhe , den 20 - Juni 1891 .
Das Konnte :

Bähr , prakt- Arzt, Kaiserstr- 223 ; Bielefeld zun . . Verlags¬
buchhändler und Konsul , Kriegstr- 21 ; Hoffmann , vr . , Ge¬
neralarzt a . D >, Hirschstr - 37, Vorsitzender : Leichtlin , Stadt -
rath , Kriegstraße 56 ; Schmidt , Armenrath , Waldstraße 32 ;
Schneider , Kommerzienrath, Erbprinzenstrahe 31 , Schatz¬
meister ; Schrickel , Oberstabsarzt a - D - , Stellvertreter des ,
Vorsitzenden , Hirschstr . 2 ; v . Seyfried , vr ., Hofarzt , Westend¬
straße 13 ; Specht , Rektor und Professor , Kreuzstraße 15 ;
Spemann , vr . , Stadtrath , Kriegstr- 112; v . Weech , vr . ,
Archivdirektor , Seniinarstraße 6 ; Ziegler , Medizinalasseffor/
Westendstr . 74 , Schriftführer ; Zittel , v ., Dekan, Erbprinzen¬

straße S .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
Hefte Si«doktt »uS»ertziiltlltffe : l Thlr . — « Rmk., 7 Gulden südd . und Holland .

"
^ td Rmk., r Gulden ö. W, — s Rmk., l Franc so Pfg.
StaatSpapier«.

Baden 4 Obligat . fl. 101.-
_ 4 „ M . 103 30
„ 4 Obl . V. 1886 M . 104.90

Bayern 4 Obligat . M . 105 30
Deutschl. 4Reichsanl . M . 105 80

. 3'/, , M . 98 60
, 3 , M - 85 . 60

Preußen 4 TonsolS M . 105 40
, 3' /, . M . 98 60

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .10

Oesterreich 4 Goldreute fl. 96 SO
, 4V, Silberr . fl. 79 SO
, 4V» Papierr . fl . 80.
. b Papierr . v. 1881 88 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 91 .30
Italien b Rente Fr . 92 —
iumänien S Am. -R . Fr . 99 —

dto . 4 Aeuß . Anl. v. 1889 86 -
Rußland 6 Goldanl . R . 106 .10

, SU Orientanl . PR . — -
. blll . PR .

frankfurter Kurse vom 22 Jam 1881 . l Lira — sa Pfg ., I Pfd. — 2« Rmk., I Dollar — 1 Rmk. SS Pfg ., I Silber -
rubel — » Rmk . so Pfg ., l Mark Bank» — l Rmk. so Pfg .

Port - 4 ' /» Anl . v . 1888 M . 67 80
. 3 Ausländ . Lstr . 44 .90

Serbien 5 Goldrente Lflr. 89 50
Schweden 4 Oblig . M . - .
Span . 4 Ausländ . P . 72 70
Berner 3>/s Obligat . Fr . 97 .50
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 50

, 3 >/, Privil . Lstr . 93 20
Argent. 5Jnn . Goldanl . P . 45 30

Bauk -Mtierr .
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 144 —
4 Badische Bank Thlr . 113 .70
5 Basler Bankverein Fr . 143 —
4 Berlin . Handelsges. M . 14130
4Darmflädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 152 80
4 Deutsche Äereinsb. M . 108.20
4 Deutsche Unionbank M . 7610
4 Disk .-Komm.-A. Thlr . 180 60
5 Oest . Kredit ö . fl . 253' /«
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 118 40
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 118 .40
4D . HyP.-Bk. Thlr . 50' /« 101 -

Gtfeubahu -Aktteu . 3Vs Jura -Bern - Laz . Fr . 96 .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 90 4 Schweizer Cenirat Fr . 101"

z .Max - ' " - " -49» Bahn
4 Pfälz .

"
Nord^ahn

4 Gotchardbahn Fr
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
S Oefl -Üng. St .-B . Fr .
5Oefl . Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest . Nordwest fl ,
5 „ „ Vit . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 30
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 „ „ Vit . 4 . fl.
S „ „ Vit . 6 . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf. M .
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

145 30 4 dto . Nordost 85-87 Fr .
114 .70 5 Südbahn steuerfrei fl . 103
14^ .214 dto. M . 96
30692 3 dto . Fr . 65
1899« 5 Oest .-U .St .-B . 73-74 fl. 106

253 >3 dto . I .- Vlll . Em . Fr . 84
999« i3 Livorn . 6 . 0 . n . v/2 Fr . 62

50 3 Oldenburger Thlr .
4 Oesterr. v - 1854 fl.
4 „ V. 1860 fl . 125 . -

50 4 Stuhlw .Raab-Gr-Thlr. 105 . 10
70 .
50

178
183 '/-

80 30
10» 70
92 80
91 .70
69 90
82 80

100.20
82 60

sToscan . Central Fr - 100,
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99 ,
6 South . Pacif . Tal . 1-M 110

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A . VIl -IXThlr . lOO
4 Preuß - Tentr .-Bod .-Kred.»

G . 85 ä 100 Thlr . 101 ,
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100,
3 '/- dto . M . 93

Verzinsliche Loose.
3 '/» Preuß . Pcäm . Thlr - 172
4 Badische Präm . Thlr - 137

30
60

!.40
.70
10

50

SO
56 40 !4 Bayrische Präm - Thlr . 144 20

5 Gotthard IV. S . Fr . 102 - §4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr. 127 SO

E
Unverzinsliche Loose

per Stück in M ,
AnSbach -Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhessische Thlr .
Mailänder Fr - 10
Meininger
Oesterreicher v . 1864
dto . Kredit v . 1858
Schwedische T
Ungar. Staats

Wechsel «ad Torten .
Amsterdam fl . 100 168 .70
London Lstc- 1 20.38
Paris - Fr . 100 80.60
Men fl. 100 173 55
Dollars in Gold 416

128 20 20 Franken- stück 16 13
11 ) 70 Engl . Sovereigns 20 31

Obligationen und Industrie »
Aktie ».

39, Freiburg v- 1838 M —
3 Karlsruhe v- 1886 M 8710
Ettlinger Spinnerei fl . 117 .20
Karlsruh . Maschinenf. M - —.
Bad . Zuckers. Wagh . fl.
9 Deiitsck . VKNnsv 20 '

L

37 . -
29 10

103 .—
30 50

38270
19.60
27 50

319
328

82 80
254 50

72 SO
217 50Deutsch Phönix 209aE

Rheinische Hypotheken -
Bank 609° Tblr .

5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan abgest .
49, dto . M .
4 Rom i. G - S . l Lire
4 dto . Ser . 11- V1H Lire

Ttanvesaerrl . Anlehen .
4 Menb .-Büdingcn fl. 192 .—
3'/, Asenb -Birsteiu 87 M . 88 .50
Reichsbank-Discont 4 "/,
Frankfurter Bank-Disce nt 4 °/„

125 —
148 .80
11150

98,90

81 ^20

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

M .751 .2 Civ .Nr . 2061 . Karls¬
ruhe . Die Firma D . Veit u . Cie .
in Karlsruhe , vertreten durch A . Ber -
wanger allda , klagt gegen die Marie
Schuhmacher , ledig , zuletzt hier , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , aus
Wechsel mit dem Anträge auf vorläufig
vollflreckbare Verurtheilung der Beklag¬
ten zur Zahlung von 200 Mark nebst
6 " /o Zins vom Verfalltag , das ist 31 .
März 1891 , sowie 8 M . 25 Pf . Wechsel¬
unkosten und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 7 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M 805 . 1. Nr . 7328 . Fr ei bürg .

Der Maler Josef Geiger zu Thiengen,
vertreten durch Rechtsanwalt Hirsch in
Freiburg , klagt gegen seine Ehefrau ,
Laura , geb . Perret , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der am 12. No¬
vember 1873 zu Chauxdefonds abge¬
schlossenen Ehe, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die v Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf
Dienstag den 20 . Oktober 1891,

Vormittags 89, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zn« Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 18. Juni 1891 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M 803 . 1 . Nr . 23,722. Pforzheim .

Cigarrenfabrikant Georg Meerbott
in Damm , vertreten durch Rechtsan¬
walt K . Groß in Pforzheim, klagt ge¬

gen den Gastwirth K . Knöller „ zur >
Pfalz " in Pforzheim, aus Waarenkauf >
vom 21 . März und 20 . Septbr . 1890, !
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 212
nebst 6 "/v Zins aus 142 vom 30 .
September 1890 und aus 70 vom 20.
März 1891 an und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim, wel¬
ches diese Sache als Feriensache erklärte,
auf :

Freitag den 14. August 1891,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 22 . Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Konkursversahrc».

M 793 . Nr . 17,378 . Freiburg .
Ueber das Vermögen des Blechnermei-
sters Ludwig Schollenberger in
Freiburg i . B . wird heute am 20 . Jyni
1891 , Nackmittags 8 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Wagner dahier
wird zum Konkursverwatler ernannt .

! Konkursforderung sind bis zum 15.
! Juli 1891 schriftlich bei dem Gerichte
! oder mündlich bei der Gerichtsschrei-
! berei anznmelden .
! Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in K 120 der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 15 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 29 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 4 — Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu

leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 15. Juli 1891 Anzeige
zu macken .

Freiburg , den 20 . Juni 1891 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
D i r r l e r .

M . 796 . Nr . 30,780 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Georg Stier ,
Zimmenuanns in Kirchbeim b . H , wird
heute am 20 . Juni 1891 , Nachmittags
6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
16 . Juli 1891 bei dem Großh . Amts¬
gerichte Heidelberg, entweder schriftlich
oder zum Protokoll des Gerichtsschrei¬
bers unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift dersel¬
ben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , fowir
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintrelenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
ieichncten Gegenstände endlich zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Freitag den 24 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr , ,

vor dem Unterzeichneten Gericht«, Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz,
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache ' abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
16. Juli 1891 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 20 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Braungart .

M . 798. Nr . 4553 . Adelsheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Wagners
Johann Philipp Bau mann von Senn -
feld wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins laut Äeschluy des Gr . Amts¬
gerichts hierselbst vom Heutigen aufge¬
hoben .

Adelsbeim, den 20 . Juni 1891-
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts:

R a o .
M . 797 . Nr . 23,177 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gchtwirihs Karl Friedrich
Reißer „ Zum Deutschen Kaiser" in
Brötzingen wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts vom Heutigen auf¬
gehoben

Pforzheim, den 19. Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
M . 792 . Nr . 3790 . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Funk L Ziegler
in Ettlingen hat- das Großh . Amts¬
gericht hier , nachdem die unterm*9 . Mai
t. I . erfolgte Bestätigung des Zwangs¬
vergleichs die Rechtskraft beschrttten und
der Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung stattgcfundenhat , gemäß 8 175
der K .O . die Aufhebungdes Verfahrens
heute beschlossen.

Ettlingen , 20 . Juni 1891.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Gut .
M .795 . Nr . 6819 . Wolf ach . In

dem Konkurs gegen Josef Eble , Bad .
Hofwirth in Welschensteinach , hat Gr .
Amtsgericht hier zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderung des
Josef Spotthelfer von Schutterthal
Termin auf

Donnerstag den 2 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Hässig .
Bekanntmachung .

M .794 . Nr . 17,568 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Friseurs Franz Eb erl e
von hier ist au Stelle des verstorbenen
Konkursverwalters Karl Keim von hier

Generalagent Josef Killvon Freiburg
als solcher unterm Heutigen von Gr .
Amtsgericht dahier ernannt worden .

Freiburg , den 22 . Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Handelsregistereinträge.

M .754 . Nr . 10,555 . Rastatt . In
das Handelsregister unter O .Z . 72 als
Fortsetzung von O .Z . 63 zur Firma
„Eisenwerke Gaggcnau , Aktien¬
gesellschaft in Gaggcnau " , wurde heute
eingetragen:

In der zu Berlin am 23 . Mai
1891 abgehaltencn Generalver¬
sammlung wurde an Stelle des
ausgetretenen StadtrathsWilhelm
Meyer in Baden in den Aufsichts¬
rath gewählt Rentier Adolf Gra -
denwitz in Berlin .

Rastatt , den 12 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

. Farenschon .
Zwangsversteigerung.

M '790. Karlsruhe .
Zweite Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird das der
Wirth Bernhard Grethel

Ehefrau hier eigenthümlich zugehörige ,in der Fasanenstratze dahier unter
Nr . 17 , einerseits neben Eierhändler
Sebastian Stumpf , anderseits neben
Wirth Jakob Bickel gelegene Astöckige
Wohnhaus sammt aller liegenschaft -
lichen Zugehör einschließlich des Grund
und Bodens ,

tax . zu . 28,000
am :

Dienstag dem 14 . Juli l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im SekretariatH , Hebelstrasse Nr . 7
ebener Erde , erste Thüre rechts ,
dahier einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil-
tige Zuschlag auf das höchste Gebot
erfolgt, auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird.

Karlsruhe , den 18. Juni 1891 .
Großh . Notar :

Ott .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' sche « Hokbuchdruckerei.
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